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Mit diesen Worten kündigt der Prophet 
Jesaja Jesu Geburt an. Schon tausende 
Jahre zuvor verheißt Gott in welche Um-
stände Jesus kommen wird.

Das Volk, das im Finstern wandelt…
Das war damals das Volk Israel, welches 
unter der römischen Herrschaft litt und 
auf ihren Messias wartete. Und auch 
Josef und Maria, die hochschwanger 
den weiten Weg zur Schätzung nach 
Betlehem auf sich nehmen mussten. 
Aber auch die Hirten, die unter bitteren 
Umständen um das tägliche Überleben 
kämpften. Ebenso tappten die drei Wei-
sen aus dem Morgenland im Dunkeln 
und suchten nach Orientierung, Erkennt-
nis und der einen Wahrheit.
Und mitten hinein in die Lebenswirklich-
keit dieser Menschen kommt Jesus
. Mitten in deren Alltag, in der Dunkelheit 
und Hoffnungslosigkeit, begegnet ihnen 
Gott.

…sieht ein großes Licht…
Mit eigenen Augen sehen die Hirten und 
die Weisen, die im Finstern wandeln ein 

großes Licht- den Stern über der Krippe 
und die Engelsheerscharen. Sie machen 
sich eilend auf den Weg zum Kind im 
Stall und lassen alles hinter sich. Und das 
auf den Weg machen lohnt sich:

… und über denen, die da wohnen im fins-
tern Lande scheint es hell
Alle kommen beim Kind in der Krippe an: 
Bei Jesus, Gottes Sohn, der Heiland und 
Messias. Jesus, der Wegbereiter und 
Hoffnungsstifter. Er vereint alle diese 
Menschen, in deren Leben es zuvor so 
dunkel war.

Das Volk, das im Finstern wandelt…
Und heute? Könnten nicht auch wir da-
mit gemeint sein? Kennen wir nicht auch 
Dunkelheit in unserem Leben wie das 
Volk Israel, die Hirten oder Weisen? Wo 
haben wir Ängste und Sorgen? Wo ha-
ben wir vielleicht die Orientierung verlo-
ren und suchen nach Halt und Klarheit 
für unser Leben? Was macht unser Herz 
schwer? Wo sieht es in unserem Leben 
dunkel aus? 

Das Volk, das im Finstern wandelt, sieht ein grosses Licht, 
und über denen, die da wohnen im finstern Lande scheint 

es hell.

„
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…sieht ein großes Licht…
Und nicht nur vor 2000 Jahren, sondern 
auch heute möchte Gott in unserer per-
sönlichen Dunkelheit und Finsternis 
Licht sein. Er möchte mitten hinein in 
unsere Lebenswirklichkeit und in unse-
ren Alltag kommen. In all unsere Ängste, 
Sorgen und den Vorweihnachtsstress 
der Adventszeit.

Die Frage ist, geben wir seinem Kom-
men und seinem Licht Raum? Nehmen 
wir uns Zeit und machen wir uns auf den 
Weg unsere Sorgen und Ängste, unsere 
Dunkelheit mit Gott zu teilen? Nehmen 
wir uns ein Beispiel an den Weisen und 
lassen alte Wege hinter uns, alte Ge-
wohnheit und Abhängigkeiten und rich-
ten unseren Blick auf Jesus? Nehmen 
wir uns gar ein Beispiel an den Hirten, 
die sich eilend auf den Weg machen? 
Machen wir uns HEUTE auch auf, das 
Kind im Stall zu suchen - trotz Hektik und 
Weihnachtstress?

Der Weg zu Gottes Nähe kann ganz un-
terschiedlich sein. Vielleicht tut es gut 
die Stille zu suchen, einen Spaziergang 
zu machen oder in der Bibel zu lesen. 
Vielleicht kann aber auch die Begeg-
nung mit Anderen ein Schritt in Gottes 
Nähe sein. …und über denen, die da woh-

nen im finstern Lande scheint es hell…
Es wird sich lohnen sich auf den Weg 
zu machen zum Kind im Stall, zu Jesus, 
Altes und Dunkles hinter sich zu lassen 
und in Jesu Gegenwart auszuruhen, ihm 
von Sorgen und Ängsten zu erzählen, 
Jesus, der auch unserem Leben Orien-
tierung und Licht schenken will.

In ein paar Wochen feiern wir Weihnach-
ten. Wir erinnern uns daran, dass Jesus 
geboren wurde. Jesus, Gottes Sohn. Er 
vereint alle, in deren Leben es zuvor 
dunkel war.

Jesus vereint auch uns!
Wenn wir uns auf den Weg machen 
in Gottes Gegenwart zu Jesus, dann 
scheint es auch in unseren Herzen hell 
und die Dunkelheit weicht einer großen 
Freude. Einer Freude über Gottes größ-
tes Geschenk: Die Geburt seines Sohnes 
Jesus Christus, der durch seinen Tod am 
Kreuz die Dunkelheit der Welt besiegt 
hat und uns Menschen dadurch wahre 
Freiheit von all unseren Ängsten, Sorgen, 
Zweifeln und Abhängigkeiten schenken 
will.

Jesus das Licht der Welt in dessen Ge-
genwart das Dunkel - unser Dunkel - kei-
nen Platz mehr hat.

TEXT: Katharina Schmidt



Am Montag, 12.10.2015, 
traf sich der Vorstand 
der CVJM-Jugend-
stiftung Rhein-Lahn 
zu seiner jährlichen 
Sitzung, diesmal bei 
Johannes Hamsch in 
Koblenz.

Neben den üblichen 
Regularien wurde über 
den Jahresabschluss 
2014 sowie die in 2015 
zu tätigenden Anlagen 
und Ausschüttungen 
beraten. Auch die Ge-
winnung neuer Spen-
der und/oder Zustifter 
war eines der Themen, 
ebenso die enge Zu-
sammenarbeit mit 
dem Kreisverband.

Die wichtigste Auf-
gabe der Stiftung ist 
laut Satzung die För-
derung der christli-
chen Jugendarbeit im 
Gebiet des CVJM-KV 
Rhein-Lahn e.V. Wer 
an dieser Stelle mit-
helfen möchte, kann 
sich gerne an eines 
der Vorstandsmitglie-
der wenden. Dort gibt 
es auch genaue Aus-
künfte über die Arbeit 
der Stiftung und die 
Verwendung der Gel-
der.

Nachdem die 200. Ausgabe der MÜH-
LENPOST erschienen ist, gibt es nun eine 
CD, auf der alle 200 Hefte als pdf-Doku-
mente zusammengefasst sind. 

Sie können nach unterschiedlichen Kri-
terien sortiert werden. Die Sammlung 
gibt einen interessanten Einblick in die 
Entwicklung des Kreisverbandes und 
seines Umfeldes in den letzten 39 Jah-
ren. Sie ist somit sicherlich für alle inte-
ressant, die sich nicht nur mit dem Jetzt 
und Heute beschäftigen, sondern auch 
gerne einmal einen Blick zurück werfen 
in die Zeiten, in denen das begann, was 
wir gegenwärtig im Kreisverband sind 
und haben.

Die Mühlenpost-CD kann man nicht kau-
fen. Sie wird als Anerkennung für eine 
ansehnliche Spende an die CVJM-Jun-
gendstiftung Rhein-Lahn abgegeben. 
Nähere Informationen hierzu hat Dieter 
Schupp (schupp@cvjm-rhein-lahn.de).

MÜHLENPOST-CD 
ERSCHIENEN 

Annlässlich der Jubiläumsausgabe 
unserer Mühlenpost, gibt es nun 
alle Versionen in digitaler Vari-
ante.

GEBETSANLIEGEN
Bitte betet für:
• Unsere Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen in den verschiedenen Gruppen des 

Kreisverbandes. Wir bitten um gute Ideen für die Arbeit mit den Kindern und 
Jugendlichen und eine gute Verkündigung der Botschaft.

•  Denis Karbach, unseren Kreisverbands-Sekretär

•  Die Arbeit des Kreisvorstandes und einen neuen Kreispräses

•  Die Arbeit des CVJM-Westbundes und die Bundessekretäre.

•  Die Freizeiten in den Weihnachtsferien und Karneval

Falls Ihr eigene Gebetsanliegen in die Mühlenpost bringen möchtet, lasst es uns 
doch ein- fach wissen: Die Anschriften der Mühlenpost-Redaktion findet ihr im 
Impressum.

Unter der Tel. Nr. 02603/919211 gibt es jede Woche eine neue biblische Geschichte 
für Kinder – kompakt in einigen Minuten… Ein Anruf kostet nur soviel, wie ein Ge-
spräch nach Bad Ems.

CVJM
JUGEND
STIFTUNG 
RHEIN-LAHN 

GESCHICHTENTELEFON
für Kinder

29.11.-05.12.15 Turea -1- 17.01.-23.01.16 Der zwölfjährige Jesus 
im Tempel

06.12.-12.12.15 Turea -2- 24.01.-30.01.16 Petrus kommt zu Jesus

13.12.-19.12.15 Die Weisen -1- 31.01.-06.02.16 Hochzeit in Kana

20.12.-26.12.15 Die Weisen -2- 07.02.-13.02.16 Fischzug des Petrus

27.12.-02.01.16 Flucht nach Ägypten 14.02.-20.02.16 Jesus heilt Petrus 
Schwiegermutter

03.01.-09.01.16 Die Kraftprobe -1- 21.02.-27.02.16 Petrus geht auf dem 
Wasser

10.01.-16.01.16 Die Kraftprobe -2- 28.02.-05.03.16 Er ließ sich schlagen
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TEXTe: dieter Schupp
beide Grafiken: © CVJM-Jugendstiftung Rhein-Lahn).
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15 Mädchen und Jungen im Alter von 
8 bis 13 Jahren aus dem Kreisverband 
trafen sich in der Zeit vom 09. bis 11. Ok-
tober in der Lindenmühle zur Kreisver-
bandsfreizeit. 

Inspiriert von einer Sonderausgabe des 
„Guten Start“ des Bibellesebundes be-
schäftigten wir uns in der Bibellese mit 
dem Thema „Wertvoll sein“. Wir lasen 
Geschichten aus dem Matthäus-Evan-
gelium und entdeckten Gottes Zusage 
„Du bist wertvoll“. In der Bibelarbeit be-
gleiteten wir Jona. Wir hörten von sei-
nem Auftrag, seiner Reise, seinen Ängs-
ten und Gottes großer Barmherzigkeit.

Mit einem kunterbunten Spielepro-
gramm starteten wir in den ersten 
Abend, den wir im Innenhof mit Fackeln 
und Andacht ausklingen ließen.

Am nächsten Morgen war ein Besuch 
des Jungschartages der Region Rhein-
land-Saar geplant, der leider in diesem 
Jahr kurzfristig abgesagt werden muss-

te. Das Alternativprogramm tat der guten 
Gemeinschaft und Stimmung keinen Ab-
bruch. In verschiedenen Workshop-An-
geboten entdeckten die Kinder neue 
Begabungen und Talente. Mit Spielen, 
Popcorn und Lagerfeuer verbrachten wir 
den Nachmittag.

Der Abend stand ganz im Zeichen ei-
nes Agenten-Hausspiels. Müde und er-
schöpft von den Eindrücken und Erleb-
nissen des Tages freuten sich alle auf ihr 
Bett. 

Der nächste Morgen war zugleich unser 
letzter Morgen. Noch voller Müdigkeit 
trafen wir uns im Innenhof um gemein-
sam in den Tag zu starten - der Frühsport 
half die Müdigkeit verschwinden zu las-
sen.  Mit Spielen und Bibelarbeit war der 
dritte Tag ein toller letzter Freizeittag.

Zum Abschluss des Wochenendes ver-
abschiedeten wir uns mit dem dreifach 
kräftigen Jungschargruß: „Mit Jesus 
Christus - Mutig voran!“

Mit Jesus Christus: 
Mutig voran!

„
BERICHT
JUNGSCHARFREIZEIT

TEXT: Denis Karbach
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Konfi-Castle. Ein Jahr Planung und Vor-
bereitung stehen hinter uns. Mit Zuver-
sicht und Gottesvertrauen sind wir in das 
Projekt gestartet. Enttäuscht wurden wir 
nie. Im Gegenteil, die positive Resonanz 
der Teilnehmenden als auch der Mit-
arbeitenden bestärken uns darin Kon-
fi-Castle durchgeführt zu haben.

4 Tage Gemeinschaft, Glaube, Erleb-
nisse, Party, gute Stimmung und vieles 
mehr liegen hinter uns. In der soge-
nannten PowerHour, auch als Predigt 
oder Bibelarbeit bezeichnet, wur-
den wir mit “Un-Worten” konfrontiert: 
“UN-SINKBAR” (Jesus und Petrus auf 
dem See), “UN-STILLBAR” (Jesus und 
die Frau am Brunnen), “UN-FASSBAR” 
(Jesus und Thomas), “UN-TRAGBAR & 
UN-SCHLAGBAR” (Speisung der 5000). 
Begleitet wurde die PowerHour durch 
unsere Konfi-Castle-Band, die sowohl 
mit modernen als auch traditionenellen 
Musikstücken für gute Stimmung sorgte. 
Professor Glaublich, der mit unglaubli-
chen Erfindungen aufwartete, führte uns 

täglich in das Thema ein. Im Anschluss 
hatten die Konfirmanden in Kleingrup-
pen die Möglichkeit das Thema mit ihren 
Mitarbeitenden noch tiefer zu erarbeiten. 

Beim OpenSpace gab es für die Jugend-
lichen tolle Angebote zum “abhängen, 
chillen und entspannen”. In der Pinte gab 
es zu diesen Zeiten Crepés, Slush-Ice, 
alkoholfreie Getränke, Süßigkeiten und 
die Möglichkeit in entspannter Atmo-
sphäre “abzuhängen”. Sing Star, Kicker, 
Tisch-Tennis, Kegeln und insbesondere 
das Schwimmbad waren gern genutzte 
Angebote.
Einen Mordfall mussten die Konfis bei 
dem Hausspiel lösen - und bei dem 
Burgspiel in kniffligen Aufgaben gegen 
andere Mannschaften antreten.
Einen besonderen Abschluss stellte die 
Thomas-Messe dar. Verschiedenste 
Stationen regten zum Nachdenken, zu 
Gesprächen und zum Austausch an. Die 
große Kirche bot hierfür einen wunder-
vollen Rahmen. Ein prägendes Wochen-
ende für alle Beteiligten. 

Wie damals die Israeliten auf dem Weg aus Ägypten gehen 
wir durch das Meer in der Hoffnung, dass es sich teilt.

„
BERICHT
KONFI-CASTLE

TEXT: Denis Karbach Zitat: Thomas Schulz
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CVJM-Kreisverband Rhein-Lahn e. V.
Freizeitheim Lindenmühle
56368 Ergeshausen
info@cvjm-rhein-lahn.de
http://cvjm-rhein-lahn.de

Redaktion Mühlenpost
Kreisverbandssekretär Denis Karbach
muehlenpost@cvjm-rhein-lahn.de

Spendenkonten Jugendstiftung
Volksbank Rhein-Lahn eG, Nastätten 
IBAN: DE08 57092800 0210494308 
BIC: GENODE51DIE

Nassauische Sparkasse, Bad Ems 
IBAN: DE34 51050015 0552218620 
BIC: NASSDE55XXX
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11.12.2015 Schokofondue Nastätten

12.12.2015 Mitarbeiterkurs 
Jungen 

Westbund

28.12.2015 Silvesterfreizeit 
Jungenschaft

Westbund

28.12.2015 Silvesterfreizeit 
Mädchenschaft

Westbund

29.12.2015 Häuptlingsfreizeit 
Jungen

Westbund

23.01.2016 Mitarbeiterkurs 
Jungen

Westbund

05.02.2016 Tage echter Freude
Jungen / Mädchen

Westbund

19.02.2016 Mitarbeiterkurs 
Jungen

Westbund GEBETS
KREIS

13.01.2016

17.02.2016

16.03.2016


